Deutscher Bundestag 
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1949 


Drucksache Nr. 5590 


Der Bundesminister für Arbeit 

la 5 - 838/52 


Bonn, den 3. Juli 1952 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Kleine Anfrage Nr. 283 der Fraktion der SPD 
- Nr. 3502 der Drucksachen - Ratifikation 
von Konventionen 


Zu der vorstehend bezcichneten Anfrage nehme ich wie folgt 

Stellung : 

1. Die Bundesregierung hat durch ihre Vertreter in den Sachver- 
ständigenausschüssen des Ministerausschusses des Europarats, 
die sich mit Fragen der sozialen Sicherheit und mit Fragen der 
sozialen und medizinischen Fürsorge befassen, ständig positiv und 
mit gutem Erfolg an den Zielsetzungen des Europarats auf diesen 
Gebieten mitgewirkt. Anfragen des Generalsekretariats des Europa- 
rats auf dem Gebiet der Sozialpolitik hat die Bundesregierung 
stets erschöpfend beantwortet. Kürzlich eingegangene Anfragen 
befinden sich noch in Bearbeitung und die zu erteilenden Ant- 
worten werden dem Generalsekretär des Europarats in Kürze 
zugehen. Die Zusammenarbeit mit dem Europarat und dessen 
Mitgliedstaaten auf dem Gebiet der Sozialpolitik ist eine enge, 
da die Bundesregierung gerade auf diesem Gebiet die Zusammen- 
arbeit mit internationalen Organisationen und auswärtigen Staaten 
auf das stärkste fördert. Dies ergibt sich aus den zahlreichen 
bilateralen und multilateralen Sozialabkommen, welche die Bundes- 
republik geschlossen hat Die Bundesregierung hat insbesondere 
auch positiv an der Ausarbeitung von Vereinbarungen über die 
soziale Sicherheit und die soziale und ärztliche Fürsorge der 
Staatsangehörigen der Mitglieder des Europarats mitgewirkt. Auch 
hat sie sidi an den Vorarbeiten für die Schaffung eines Euro- 
päischen Kodex über soziale Sicherheit aktiv beteiligt. 

2. Die in der Anfrage erwähnten internationalen Konventionen sind 
Übereinkommen im Rahmen der Internationalen Arbeits- 
organisation. Das Deutsche Reich hatte vor seinem Austritt aus 
dieser Organisation 17 Übereinkommen von den bis 1932 
insgesamt angenommenen 33 Übereinkommen ratifiziert. Bei 
ihrem Eintritt in die Internationale Arbeitsorganisation im Juni 
1951 hat die Bundesrepublik Deutschland die Verbindlichkeiten 
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aus diesen Übereinkommen insoweit übernommen, als sie im 
Hohe! ts bereich der Bundesrepublik Deutschland entstanden sind 
oder entstehen. Zur Zeit wird geprüft, ob und inwieweit es 
möglich ist, weitere Übereinkommen den gesetzgebenden Körper- 
schäften des Bundes zur Ratifizierung vorzulegen. Diese Prüfung 
erfordert bei der großen Zahl der Übereinkommen, insbesondere 
hinsichtlich der 67 von 1933 bis 1951 angenommenen Überein- 
kommen, von denen unter Mitwirkung der Bundesregierung z. T.zu- 
nächst amtliche deutsche Übersetzungen her gestellt werden mußten, 
eine sehr umfangreiche Arbeit. Sie kann erst in einigen Monaten 
abgeschlossen werden. Dem Bundestag und dem Bundesrat werden 
dann die erforderlichen Vorlagen gemacht werden. 


Stordi 



